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Motiv aus dem Salzwerf in Dolnja-Tuzla.

und 8819 Metercentner Gußwaare. Al Brennftoff für den Hochofenbetrieb fteht

ausichließlich Holzkohle in Verwendung, welche noch auf lange Zeit hinaus in aus-

veichendem Maße billig aus den ausgedehnten Buchenbeftänden dev Staatsforfte geliefert

werden kann. Ein Theil der erzeugten Eifenerze, namentlich hochhaltige Exze der Grube

PBräiet werden aus dem Lande ausgeführt, die erzeugte Gußwaare aber dDucchtwegs im Lande

abgejeßt. Das erzeugte Noheifen wurde ebenfalls zum Theile ausgeführt, der guößere

Theil aber in dem Raffinirwerfe der Eifen- und Stahlgewerktjchaft in Henica
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